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Transport und Lagerung 
    
Transport aufrecht stehend auf Transportgestellen für Fenster und Türen. Transportgestelle und Ware sind mit  
Ladesicherungsgurten und mit Spannbändern gegen Umkippen und Verrutschen zu sichern. 
  

Kippgefahr !!!   Unfallgefahr !!! 
 

Fenster und Türen immer aktiv gegen selbstständiges Umkippen sichern auch in Ruhe. 
 
Handtransport mit Tragegurten möglichst mit 2 Personen. 
Gewichtsbedingt mit demontiertem Flügel oder demontierter Verglasung 
 
Lagerung rutschfest ohne Spannung mit gleichmäßiger Anlage an tragfähige Rückwand angelehnt 
 
Elemente immer gegen Kippgefahr !!! sichern.  
 

Schöpper - Profilsysteme Holzfenster IV68 / IV78 

 
Sie haben ein Fenstersystem erworben, das nahezu zerstörungsfrei ist.  
Um den Wert Ihrer neuen Fenster über Jahre zu erhalten, sollten Sie dennoch folgende Regeln beachten: 
 
- Eine schonende und pflegende Erstreinigung, das sorgfältige Entfernen von Baurückständen sind eine Grundlage für 
 dauerhaft funktionierende Fenster. 
- Richtiges Lüften verbessert das Raumklima 
- Eine gute Pflege erhält die Oberfläche Ihrer Fenster 
- Ordentlich ausgeführte Wartungsarbeiten sichern eine störungsfreie Funktion über viele Jahre 
- Bitte führen Sie grundsätzlich halbjährlich in dieser Beschreibung angeregte Pflege- und Wartungsarbeiten aus, bzw.  
 überprüfen Sie halbjährlich angeregte Pflege- und Wartungshinweise  
- Unbekannterweise beachten Sie unsere Montagerichtlinien und Vorschriften vor Montagebeginn 
- Die ausgewiesenen Werte und Klassen im CE-Nachweis sind Mindestwerte- und Klassen. 
- Alle zugesicherten Gebrauchseigenschaften der Fenster und Fenstertüren entnehmen Sie bitte Ihren Vertragsunterlagen. 
 

 
 

Pflege und Wartung- 
wer ist verantwortlich? 

 
Das Fenster klemmt oder lässt sich schwer schließen, die Dichtungen werden undicht, Wasser dringt nach innen, die 
Entwässerungsöffnungen sind verstopft - dies sind nur Einzelerscheinungen, die im Laufe der Lebenszeit eines Fensters möglich  
sein können. Auch beim Fenster geht es nicht ohne Pflege und Wartung!  
Oftmals meinen allerdings die Auftraggeber und Nutzer, Wartung und Pflege wären die Angelegenheit des Herstellers oder des 
Tischlers und werden über die Gewährleistung abgedeckt. 
Nicht eingeschlossen sind Schäden, die auf Fehlgebrauch, nicht Bestimmungsgemäße Produktnutzung und Reparaturversuche  
durch Dritte zurückzuführen sind.  
Zur nachhaltigen Sicherung der Gebrauchstauglichkeit und Werthaltigkeit der Produkte und zur Vermeidung von Personen- und 
Sachschäden sowie der Absicherung einer Haftung gegenüber Dritter ist, auch während der Gewährleistungszeit, eine fachgerechte 
Wartung und Pflege erforderlich.  
Bereits mit der Abnahme oder Teilabnahme einer Leistung beginnt die Verpflichtung zur Instandhaltung durch den Auftraggeber. 
Die durch den Tischler gelieferten Fenster, Türen, Fassadenelemente und Sonnenschutzanlagen sind Gebrauchsgegenstände, die zur 
Sicherstellung einer dauerhaften Funktionstüchtigkeit und Lebensdauer einer regelmäßigen Wartung bedürfen.  
Grundlage hierfür ist die Benutzerinformation, die aus der Produktinformation, der Bedienungs- und der Wartungsanleitung besteht und 
von Ihrem Vertragspartner nach Abschluss der vertraglich vereinbarten Arbeiten übergeben wird.  
Besondere Inspektion, Wartung und Pflege der Fenster und Türen sollte durch einen Fachbetrieb durchgeführt werden.  
Oder aber Ihr Vertragspartner gibt Ihnen ausführliche Auskünfte über notwendige Pflege- und Wartungsarbeiten. 
In jedem Fall muss der Auftraggeber während der Gewährleistungszeit die Ausführung ordentlicher fachgerechter Pflege- und  
Wartungsarbeiten sicherstellen. 
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Besondere Wartungsmaßnahmen auch während der Gewährleistung 
 
- Einbruchhemmung   - Dunkle Fensteranstriche 
- Schallschutzfenster   - Lasierte Fenster 
- Sicherheitsverglasung   - Holzfenster aus Kiefernholz 
- Große Fensterflügel   - starke Klimabeanspruchung 
- Hohe Gewichte    - Reinigungsarbeiten 
 
Einfache Einstellarbeiten, Beschläge einstellen und ölen, reicht nicht immer um die Fenster betriebsbereit zu halten. 
Auch schon während der Gewährleistungszeit können zusätzliche Maßnahmen zur Erhaltung der Betriebssicherheit und 
Dauerhaftigkeit notwendig werden.  
Bei einem Einsatz eines Werksservicemonteurs müssen Sie damit rechnen, dass dieser nicht kostenfrei ist.  
Anfahrtskosten, Arbeitszeit werden in der Gewährleistungszeit in der Regel berechnet. 
Die ständige Fehlbedienung, unterlassene Wartungsarbeiten kann zu Materialschäden führen.  Bei Problemen wenden Sie sich 
deshalb rechtzeitig an Ihren zuständigen Fachbetrieb, der Ihnen die Fenster geliefert und montiert hat und in der Regel auch Abhilfe 
schaffen kann. 
Es steht Ihnen frei fachlich und sachlich richtig, zusätzliche Arbeiten selber auszuführen. Jedoch können wir keine Gewähr für  
sachlich und fachlich unzureichend ausgeführte Arbeiten übernehmen.  
Fehlende Informationen kann Ihnen Ihr zuständiger Fachbetrieb vermitteln. 
 
 
Erstreinigung Reinigung und Pflege der Oberfläche 
 
Führen Sie eine Erstreinigung und Pflege vor Nutzungsbeginn durch. 
Vor allem die Farboberflächen auf Holz sind in den ersten Wochen empfindsam für andauernde Verschmutzungen, aber auch für 
aggressive Reinigungsmaßnahmen. Deshalb schützen Sie besonders in der ersten Zeit die Farboberfläche vor Verschmutzungen. 
Verwenden Sie zur Reinigung nur handwarmes kalkarmes Wasser. Vermeiden Sie scheuerndes oder starkes Reiben an der 
Farboberfläche. Farbliche Ausfällungen im Reinigungswasser sind normal. 
Trocknen Sie gereinigten Flächen mit einem weichen Tuch. Später beachten Sie die Pflegehinweise Seite 11. 
 
 

Scheiben-/ Glasreinigung 
Die Scheibenreinigung sowie die Entfernung der Etiketten und Distanzplättchen hat mit milden Reinigungsmitteln zu erfolgen.  
Scheibenverunreinigungen, werden im üblichen Nassverfahren mit viel Wasser, Schwamm, Abstreifer, Fensterleder oder 
handelsüblichen Sprühreinigern und Lappen entfernt.  
Für hartnäckige Verschmutzungen empfehlen wir Radora Spezialglasreiniger. Kratzende Werkzeuge, Rasierklingen und 
Schaber sind zu vermeiden, da sie Kratzspuren in der Oberfläche verursachen.  
Insbesondere sind Zementschlämme und Absonderungen von Baustoffen sofort zu entfernen, da sonst eine Verätzung der 
Glasoberfläche eintritt, die zur Erblindung des Glases führen kann. Sollten beim Glätten von Versiegelungsfugen Rückstände 
entstehen, müssen diese sofort entfernt werden. 
Für Mehrscheiben–Isoliergläser mit beschichteter Außen–Oberfläche oder selbstreinigende Gläser gelten spezielle 
Reinigungsvorschriften. 
Normale Verunreinigungen werden wie vorher gehend beschrieben entfernt, jedoch dürfen keine abrasiven Reinigungsmaterialien  
z.B. Scheuermittel oder Stahlwolle, verwendet werden. Hartnäckige Verunreinigungen, z.B. Farb- oder Teerspritzer oder 
Kleberückstände, sollten mit geeigneten Lösungsmitteln, z.B. Spiritus, Atzeton oder Waschbenzin, gelöst und anschließend 
nachgereinigt werden. Bei der Reinigung mit Lösungsmitteln ist darauf zu achten, dass Dichtungen oder organische Bauteile nicht 
beschädigt werden. 
Bei Verunreinigungen, die mit den zuvor beschriebenen Reinigungsmaßnahmen nicht beseitigt werden können, setzen Sie sich bitte 
mit dem Verursacher in Verbindung. 
Ungeeignete Reinigungsmittel 
Zur Reinigung von Verglasungen sollten niemals stark alkalische Waschlaugen sowie Säuren, insbesondere Flußsäure,  
sowie fluoridhaltige Reinigungsmittel verwendet werden. 
Diese Lösungen können die Beschichtung wie auch die Glasoberfläche zerstören und somit zu irreparablen Beschädigungen führen.  
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Wartung (siehe auch Seite 3 Besondere Wartungsmaßnahmen)  
Um die Funktion und die Gebrauchstauglichkeit des Fensters auch über einen längeren Zeitraum zu erhalten, ist eine regelmäßige 
Wartung erforderlich. 
Folgende Wartungsarbeiten sollten deswegen einmal im Jahr durchgeführt werden: 
 Die Beschlagteile sind regelmäßig auf festen Sitz zu prüfen und auf Verschleiß zu kontrollieren. 

Je nach Erfordernis sind die Befestigungsschrauben nachzuziehen bzw. die Teile auszutauschen. 
Darüber hinaus sind mindestens jährlich folgende Wartungsarbeiten durchzuführen: 
Alle beweglichen Teile und Verschlussstellen der Drehkippbeschläge sind zu fetten. 
Alle Fensterbeschläge sollten je nach chemischer Beanspruchung (z.B. salzhaltiger Luft im Küstenbereich oder aber auch 
übermäßiger Beanspruchung in der Bauphase) auf Korrosionszustand der verzinkten Metallteile überprüft werden. 
Gegebenenfalls müssen alle verzinkten Metallteile mit farblosem Korrosionsschutzwachs auch schon vor der Montage 
nachkonserviert werden. Wenn erforderlich sollten ½ jährlich die Einstellarbeiten an den Beschlägen- 
besonders im Bereich der Ecklager und Scheren ausgeführt werden. 

 Die Dichtungen sind zu kontrollieren und mit einem Pflegemittel zu behandeln. Eventuell beschädigte Dichtungen sind 
auszuwechseln. 

 Beseitigen Sie Farbrisse umgehend, vor allem im Spritzwasserbereich. 
 Die Oberfläche ist zu kontrollieren und gegebenenfalls sind Reinigungsmaßnahmen auszulösen. 

 

 
 
Richtig Lüften 
Stellen Sie fest, dass sich auf Grund neuer Fenster auf den Fensterscheiben Schwitzwasser bildet, dann hat dies ganz natürliche 
Ursachen:   
Ihre alten Fenster waren nie ganz dicht. Dies hatte den „Vorteil“, dass ein regelmäßiger „automatischer“ Luftaustausch erfolgte.  
Der Nachteil war freilich ein hoher Wärmeverlust und unnützer Heizenergieverbrauch. 
Muss man für die bessere Wärme- und Schalldämmung durch die neuen Fenster Überfeuchtung in Kauf nehmen? Nein! 
Sie sollten lediglich folgende Tipps befolgen:       
Lüften Sie 2 - 3 mal täglich alle Räume 5 bis 10 Minuten. 
Während dieses Lüftens sollten die Fenster weit geöffnet sein. Ist eine solche Stoßlüftung nicht möglich, sollten Sie über mehrere 
Fenster die Kippstellung, die an Ihren Fenstern vorhanden sein sollte, bedienen und somit für Frischluft sorgen. 
Wer diese Tipps beachtet, hat keine Feuchtigkeitsprobleme oder „schwitzende Fenster“. 
Darüber hinaus tun Sie etwas für ein gesundes Wohnklima und sparen dank der exakt schließenden Fenster und des 
Wärmefunktionsglases viel Heizenergie. 

 
 

Ein regelmäßiger Luftaustausch Grundlage für eine gesunde Raumluft 
 

DIN 1946-6: 
 

Planung lüftungstechnischer Maßnahmen in Ein- und Mehrfamilienhäusern seit 2009 
  

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass beim Austausch bzw. beim Neubau von Fensteranlagen seit September 2009 zusätzlich die 
DIN 1946-6: Planung lüftungstechnischer Maßnahmen in Ein- und Mehrfamilienhäusern beachtet werden muss. Unsere Fenster 
entsprechen der EnEv 2009 Sie sind nach geltenden Montagerichtlinien zur EnEv zu montieren. Das Lüftungsverhalten muss auf die 
neuen Erfordernisse eingestellt werden. 
Die Ermittlung vom Lüftungsbedarf sowie das erforderliche Lüftungskonzept ist eine Planungsaufgabe, die bei Bedarf nur durch ein 
ausgerichtetes Planungsbüro ausgeführt werden kann. Bitte lassen Sie erforderlichenfalls das separate Lüftungskonzept rechtzeitig  
in Ihre Sanierungsmaßnahmen, Neubaumaßnahme einfließen. 
Unser Auftrag zur Lieferung von Fenstern enthält nur wenn vorgegeben wirkungsvoll funktionierende Lüftungsgeräte. 
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Pflegeanleitung für Holzfenster  
 

Holz ist ein lebendiger Werkstoff 
Damit die Natürlichkeit, Schönheit und Funktionsfähigkeit Ihrer Holzelemente erhalten bleibt, bitten wir Sie diese Pflegeanleitung zu 
beachten. 

Es wurde von uns mit modernsten Applikationsmethoden ein umweltfreundliches, wasserbasierendes Beschichtungssystem  
der Fa. Sikkens aufgebracht, das den Vorschriften nach DIN 68800 Teil 3 entspricht. 
 
Zum Schutz der Holzfenster vor langanhaltender übermäßiger Baufeuchte sollten Sie diese nach den Putz- und Estricharbeiten 
montieren. 
Erforderliche Baudichtigkeit kann durch Folienrahmen vorübergehend erzielt werden. 
Auf Grund aller erforderlichen Befestigungs- und Andichtungsarbeiten im Verblend sollte der Laibungsputz nachgeholt werden oder die 
Fenster im einschaligen Innenmauerwerk bei WVS erst nach Fertigstellung des Laibungsputzes und des Estrichs montiert werden. 
Bodeneinstandsprofile z.B. aus Purenit können vor den Estricharbeiten auf OKFF befestigt und abgedichtet werden. Nach dem Einbau 
der Holzfenster sind diese unbedingt von langanhaltender Baufeuchte fernzuhalten.  
Können die angewandten Regeln der Praxis nicht eingehalten werden, kann die Gewährleistung für die Holzfenster schon am 
falsch gewählten Montagetermin enden. 
Es ist durchaus üblich, dass Bauträger, Baugeschäfte auf Grund der hohen Kosten, auf eine wie bei Holzfenstern üblichen Bauweise 
verfahren. In diesem Fall verpflichtet sich der Bauträger, Bauunternehmer für die notwendige Raumtrocknung, nach der 
Fenstermontage, nicht nur auf besonders gefährdeten Winterbaustellen zu sorgen. 
 
Fehler Nr. 1 zu hohe Baufeuchtigkeit 

 

Während der Bauzeit ist darauf zu achten, dass die Oberflächen nicht beschädigt werden. 
Das Abkleben der Fenster darf nur mit Klebebändern (z.B. TESA 4438) erfolgen, die für Acryloberflächen geeignet sind. 
Die Räume sind bei sehr hoher Luftfeuchtigkeit ausreichend zu belüften. 
Alle beschädigten Oberflächen müssen fachgerecht repariert werden. Außen- und Innenputze, sowie Mauerwerk und Beton dürfen 
das Holzfenster nach erfolgter Montage nicht berühren. 
Sinnvoll sind diese Teile durch Auflageklötze, Kellenschnitt, Versiegelung, komprimierte Dichtbänder, Montageschaum, sowie Folien 
und geeignete Klebebänder von diesen Baustoffen fernzuhalten. 
Erforderliche Fräsungen, Bohrungen, Hobelarbeiten müssen farblich nachbehandelt werden. 
Bitte schützen Sie während der Innenputzarbeiten nicht nur die Drehkippbeschläge und Glasscheiben, sondern auch die Rahmen 
und Flügel vor Putzmörtel. Nach der Berührung mit Mörtel kann es sonst zu unerwünschten (alkalischen) Verfärbungen kommen.  
Bitte entfernen Sie die angebrachten Schutzfolien unmittelbar nach den Putzarbeiten.  
Bitte sorgen Sie nach Putz- und Estricharbeiten unbedingt für ausreichend Raumlufttrocknung. 
Zur Reinigung der Oberflächen sind nur Neutralseifen oder neutrale Allzweckreiniger und keine aggressiven Stoffe, 
wie Lösungsmittelreiniger, Scheuermittel oder alkalische Allzweckreiniger zu verwenden. 
 
Bitte beachten Sie: Die meisten Glasreiniger enthalten ätzende entfettende Bestandteile. Eventuelle Rückstände sind mit  
Wasser abzuspülen und trocken zu wischen. 
Für eine dauerhafte schöne Oberfläche empfehlen wir Ihnen eine einfache Nachbehandlung mit Pflegemilch vorzunehmen.  
Verwenden Sie die von uns empfohlenen Materialien aus unserem Pflegepaket. Besonders wichtig nach jeder Reinigung bzw. 
vierteljährlich das Auftragen von Pflegemilch nach Bedienungsvorschrift. 
 
Fehler Nr. 2 zu hohe Raumluftfeuchtigkeit während der Nutzung (z.B. kalte Schlafräume, Küche, Bäder) 
 

Bitte beobachten Sie ständig: Risse, Abplatzungen, offene Fugen sowie die Feuchtigkeitsaufnahme des Holzes. 
Diese Erscheinungen erfordern die sofortige Renovierung der beschädigten Stelle. 
Verquollene Holzfenster sind ein sicheres Zeichen für zu große Holzfeuchte und später der Grund für Risse und Fugen. 
Die Holzfeuchte sollte 15% nicht überschreiten. 
Die Raumluftfeuchtigkeit sollte langfristig 50% nicht überschreiten. 
 
Für die Renovierung einer beschädigten Oberfläche empfehlen wir: 
- Risse mit Holzpaste z.B. Clou verschließen. 
- Offene Fugen müssen unbedingt mit Kodrin (Hirnholzsiegel) verschlossen werden. 
- Beschädigte Oberflächen leicht anschleifen und gründlich entstauben danach mit Grundierung 
und Streichfarben im gewünschten Farbton überstreichen. 
Die Renovierung ist nach Bedarf vorzunehmen, jedoch bevor schwerwiegende Holzfehler auftreten. 
Weitere Informationen erhalten Sie gerne von uns oder von SIKKENS. 
Fordern Sie das Prospekt Nachstreichen von SIKKENS an. 
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